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Die Bautätigkeit in den größeren Städten

im Jahre 1931.
(Vom Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit.)

Wie in früheren Jahren können auch für das Jahr
1931 die Hauptzahlen über die Wohnbautätigkeit in
den Städten jeßt schon bekanntgegeben werden. Die
detaillierten Ergebnisse über die Bautätigkeit im Jahre
1931 in den Gemeinden mit .2000 und mehr Ein-
wohnern werden in einem spätem „Baublatt" er-
scheinen. Im Total der 31 erfaßten Gemeinden mit
über 10,000 Einwohnern wurden im Jahre 1931 Bau-
bewilligungen für 2967 Gebäude mit Wohnungen
erteilt, d. h. genau gleichviel wie im Vorjahr. Die
Zahl der in diesen Gebäuden vorgesehenen Woh-
nungen beträgt 14,583, gegenüber 12,913 im'Jahre
1930. In den erfaßten Städten sind mithin im Berichts-
jähr 1670 (12,9%) Wohnungen mehr baubewilligt
worden als im Vorjahr.

Fertigerstellt wurden im Jahre 1931 im Total der
berücksichtigten Städte 2898 Gebäude mit Wohnungen
(Vorjahr 2634) mit insgesamt 12,681 Wohnungen (Vor-
jähr 10,294). Die Mehrerstellung im Total dieser Städte
gegenüber dem Vorjahr beträgt mithin 2387 Woh-
nungen (23,2%)- Mit einer Gesamtzahl von 12,681
neuerstellten Wohnungen hat die Wohnbautätigkeit
in den Städten, die in den legten Jahren in stän-
digem Ansteigen begriffen war, im Jahre 1931 einen
neuen Höchststand erreicht. Die Zahl der neuerstellten
Wohnungen ist im Total der 31 erfaßten Städte mehr
als doppelt so groß als im Jahre 1926.

In den einzelnen Städten hat die Entwicklung der
Wohnbautätigkeit seit 1926 zum Teil einen wechseln-
den Verlauf genommen. Die Stadt Zürich steht mit
Bezug auf die Zahl der neuerstellten Wohnungen
während des gesamten 6jährigen Beobachtungszeit-
raumes an erster Stelle. Der Anteil der Stadt Zürich
an der gesamten Wohnungserstellung der 31 Städte
schwankt in den legten 6 Jahren zwischen 26,8%
im Jahre 1931 und 37,1 % im Jahre 1928. Von 1926
bis 1931 wurden in den berücksichtigten Städten ins-
gesamt 54,090 Wohnungen erstellt, wovon 17,574
oder 32,5% auf die Stadt Zürich entfallen. Während
in Zürich die Wohnungserstellung seit 1926, mit einer
unbedeutenden Unterbrechung im Jahr 1930, von Jahr
zu Jahr zugenommen hat, ist sie in andern Städten nicht
in gleicher Weise geradlinig verlaufen. In Basel folgte
auf einen leichten Rückschlag der Wohnbautätigkeit
im Jahre 1928 eine starke Zunahme im'folgenden
Jahre, im Jahre 1930 ein erneuter Rückgang und im
Jahre 1931 ein abermaliger Zuwachs. In Genf (Aggl.)
hat die Wohnbautätigkeit seit .1926 von Jahr zu Jahr

zugenommen; der Zuwachs ist besonders stark seit
1929. In Bern wurde die ansteigende Entwicklung
der Wohnungserstellung im Jahre 1928 unterbrochen;
nach einem weitern Rückgang im Jahre 1929 brachte
das folgende Jahr einen erneuten Aufschwung, der
iiyi Jahre 1931 noch anhielt, Lausanne verzeichnet
eine zunehmende Wohnbautätigkeit bis zum Jahre
J928 ; im folgenden Jahre sank die Zahl der neu-
erstellten Wohnungen auf etwa die Hälfte des Vor-
jahres, während die beiden legten Jahre einen er-
neuten starken Aufschwung brachten. Unter den üb-
rigen Städten ist noch die Entwicklung in Biel her-
vorzuheben, wo auf eine bis zum Jahre 1930 nahezu
ragelmäfyge und insbesondere von 1929 auf 1930
starke Zunähme der Wohnungserstellung, im Jahre
J931 ein deutlicher Rückschlag erfolgte.
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Die Monatsstatistik über die Bautätigkeit reicht bis *

zum Juli 1928 zurück; für diese Zeitperiode können
indessen nur die monatlichen Angaben für 19 Städte
verglichen werden.

Bauchronik.
Baupoüzeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 19. Februar für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. L. Mezzavilla, Umbau Bäckerstraß a 145, Z. 4;
2. W. Cyliax, Dachstockumbau Klusdörfli 4, Z. 7 ;
3. J. Nabholz, Einrichtung von Badezimmern Hegi-

bachstraße 69, Z. 7 ;

Mit Bedingungen :

4. Basler Lebensversicherungs-Gesellschaft, Durch-
gang und Windfangtüre Löwenstraße 11, Bau-
bedingung, Wiedererwägung, Z. 1

5. E. Hubmann, Um-und Aufbau Usteristr. 14, Z; 1 ;

6. Stadt Zürich, Umbau Kantonsschulstraße 3; Z.1 ;

7. Baugenossenschaft Landenberg, Doppelmohrfa-
milienhaus mit Hofunterkellerung Bachtöbelstr. 10,
Abänderungspläne, Z. 3 ;

8. Baugenossenschaft Rotachstraße, Einfriedung Hä-
gelerweg 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, Z. 3; '

9. Genossenschaft Uetli, Umbau Kalkbreitestrahe
Nr. 134, Z. 3;

10. F. Müller-Beck, Umbau und Anbau mit Auto-
remise Gartenhofstraße 19, 21/Zweierstr. 49, Z. 4;

11. Dr. à Porta, Vergrößerung der Hofunterkellerung
und Abgrabung im Hof Eglistraße 1, 3, 5, Wie-
dererwägung, Z. 4;

12. Baugesellschaft Nordhaüs, Umbau im Erdgeschoß
und Abänderung der Einfriedungsmauer und Auf-
gangstreppe Lehenstraße 74, Z. 6;

13. R, Boßhardt, Mehrfamilienhaus mit Autoremisen
und Vorgartenoffenhaltung Rötelstraße 6, teilw.
Verweigerung Z. 6;

14. Katholischer Fürsorgeverein Zürich, Einfriedung
mit Autoremisenzufahrt In der Hub 34, Z. 6 ;

15. E. Perini, Umbau Zederstraße 14, Z. 7;
16. E. Schnyder, Dachstockumbau Wartstraße 8, Z. 7 ;

17. Dr. E. Tschudy, Autoremisengebäude bei Freie-
straße 144/Jupiterstraße (abgeänd. Projekt), Z. 7 ;

18. E. Boßhardt, Einrichtung einer Werkstatt, Eisen-
gasse 3, Z. 8.

Neue Großbauten in Zürich. Die Kredite zum
Bau eines neuen Schul ha use;s miTDoppelturn-
halle und öffentlicher Spielwiese in Wipkingen
(3,634,000 Franken), einer Ka m m erofen an I a g e im
Gaswerk Schlieren (2,645,000 Frï), und einer Kirche
mit Kirch gemeindehau s in Unterstraß (2,355,000
Franken) wurden bewilligt. Gesarhtkredit 8,5 Mil-
lionen Franken. Troß des Anfang- 1930 auf dem
Milchbuck erstellten Schulhauses herrscht im vierten
Schuikreis infolge starker Bevölkerungszunahme':—-
18,500 Einwohner seih 1923 — Knappheit an für den
Unterricht zur Verfügung stehenden Räumen. Die
Schulklassen müssen heute teilweise außerhalb der
Schulgebäude in andern Häusern untergebracht Wer-
den. Auf einem 18,000 m^ umfassenden, größten-
teils heute schon der Stadt gehörenden Areal sollen
die neuen Bauten erstellt werden. Das 83,5 m lange
Schulhaus wird durch eine Verbindungshalle, die den
Kindern den Aufenthalt im Freien bei jeder Witfe-
rung ermöglichen soll, mit den beiden übereinander"
gebauten Turnhallen verbunden: Durch die Kredit- '
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vie ksuIAiziisii in à gwhersn Là,
im lskre 1SZ1,

<Vom öunüsssmt w«- industrie, Oswsrbs unü ^>-6sit.)

Wie in lrüösrsn isörsn können sucö lür ciss isör
1931 ciis ölsupl/söisn üösr ciis Woönösulsligksil in
üsn ^lscilsn jsßl scöon ösksnnlgsgsöen wsrcisn. Dis
cislsiiiierlsn örgsönisss üösr ciis ösulsligksil im isörs
1931 in cisn (zemsincisn mil 2000 unci msör öin-
woönsrn wsrcisn in einem spslsrn „Lsuöisll" s«--
scösinen. im lolsi cisr 31 erlsßlsn Osmsincisn mil
üösr 10,000 öinwoönsrn wurcisn im lsöre 1931 ösu-
öswiiiigungsn lür 2967 Osösucie mil Woönungsn
srlsiil, ci. ö. gensu gieicöviei wie im Vogsör. Dis
?söi cisr in ciisssn (Deösucisn vorgsssösnsn Woö-
sungen öslrsgl 14,583, gsgenüösr 12,913 im isörs
1930. in cien erlsßlsn ^lscilsn sinci milöin im ösricöls-
jsör 1670 (12,9^/g) Woönungsn msör ösuöewiiiigl
worcien sis im Vogsör.

ösrligerslsiil wurcisn im isörs 1931 im lew! cisr
ösrücksicöliglen 5lscils 2898 Oeösucis mil Woönungsn
(Vorjsör 2634) mil insgsssml 12,631 Woönungsn (Vor-
jsör 10,294). Dis ö4sörsrslsiiung im lois! ciiessr ^lscile
gsgenüösr cism Vorjsör öslrsgl milöin 2387 Woö-
sungen (23,2°/g). sviií sinsr (Dessml/söi von 12,681
nsusrslsiilsn Woönungsn ösl ciis Woönösulsligkeil
in cisn Hlscilsn, ciis in cien ielzlsn lsörsn in slsn-
üigem Anslsigsn ösgrillsn wsr, im isörs 1931 einen
neuen öiöcöslslsnci srrsicöl. Dis ?söi cisr nsusrslsiilsn
Woönungsn isl im low! cisr 31 erlsßlsn 5lscils msör
sis cioppeil 80 groß sis im leinte 1926.

in cien ein/einen 5lscilsn inst ciis önlwickiung cisr
Woönösulsligkeil seil 1926 zum leii einen wscösein-
cisn Vsrisul genommen. Die Zlscil ?üricö slsöl mil
8s/ug sul ciis ?söi cisr nsusrslsiilsn Woönungsn
^vsörsnci ciss gsssmlsn 6jsörigsn ösoöscölungs/sil-
rsumss sn srslsr Zlsiis. Der Anlsii cisr 5lscil /üricö
sn cisr gsssmlsn Woönungssrslsiiung cisr 31 Zlscils
scöwsnkl in cien isßlsn 6 isörsn zwiscösn 26,8 °/g
im isörs 1931 unci 37,1 °/g im isörs 1923. Von 1926
öis1931 wurcisn in cisn ösrücksicöliglen 5lscilsn ins-
zsssml 54,090 Woönungsn srslsiil, wovon 17,574
ocis»- 32,5 sul ciis 5lscil ^üncin sntlsiisn. Wëii^snci
in ^ü^icin ciis Woinnung8e^8lsiiung 8sii 1926, mil sins^
unizecisulencisn Dnlsi'öi'scinung im lsin^ 1930, von lsiir
!u leii^ Zugenommen iiel, i5l sis in sncisrn ^lëcilsn nicinl
in gisicinsr Weiss gsmciiinig vs^isulsn. in Vessi loigle
sul einen isicinlsn i^ückscinisg cisi- Woinnizeulëligkeil
im leinte 1923 eins slerks ^unsiims im'loigsnclsn
^siim, im lsiils 1930 sin smsuls^ Kückgsng unci im
^siirs 1931 sin sös^msiigsr /uwsclis. in Osnl (/^ggi.)
i^sl ciis Woinnösulöligkeil seil 1926 von lsim- 2^u lelin
Zugenommen! cis^ ^uwscins isl össoncisrs slsi-k seil
^29. in ôs^n wu^cis ciis snslsigsncis ^nlwickiung

Woiinungse^slsiiung im leim-s 1928 unlerkrociisn!
nscii einem weilsm Rückgang im lslni's 1929 ömcinls
^25 loigsncis leim- einen emsulsn /^ulscinwung, cisr
im leinte 1931 nocin enliisll. ksussnns vsi'^sicinnsl
sine ^unsinmsncis Woinnizsulsligksil öis ^um leörs
^28^ im loigsncien lsöre senk ciis ^söi cisn neu-
2^slsiilsn Woönungsn sul slws ciie llëills cies Vor-
jsiims, weinfenci ciis ösicisn isizlsn leincs einen er-
nsulsn sleeken T^ulscinwung ö^scinlsn. Dnler cisn üö-
ugen Hlscilen isl nocin ciie önlwiciciung in öiei ös^
voi^uösöen, wo sul eins öis/um leinte 1930 neös/u
^gsimëizigs unci insössoncis^s von 1929 sul 1930
nZl'Ke cisr Wo^^u^^SSt'ZiSÜu^^, im

sin cisuliicösi' kückscöisg srloigle.
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Die iVIonslsslslislik üösr ciis ösulsligksil i^sicöl öis i

/um luii 1923 zurück! lür ciisss ^silpsriocis können
incissssn nuf ciis monsliicösn ^ngsösn lür 19 Zlscils
vscgiicösn wsi'cisn.

Vsuckksnik.
ksupoiixsîlicke iSevillîgungsn 6sr 5ts6»

îûkîck wu^cisn sm 19. ösöfusl lüc loigsncis ösu-
Projekts, lsiiwsiss unle^ ösciingungen, srleiilö

Oöns ösciingungsn!
1. ö. i^Is/zsviiis, Dmösu öscksi'slmizz 145, 4i
2. W. L^iisx, Dscöslockumösu Kiusciö^kii 4, /. 7^
3. l. öisööoi/, öinncölung von öscis/imms^n öisgi-

öscöslmizs 69, 7

k^Iil ösciingungsn -

4. össisf ösösnsvs^sicösl'ungs-Osssiiscösll, Durcö-
gsng unci Wincilsnglürs I_öwsnslrsk;S 11, ösu-
ösciingung, Wiecis^s^wsgung, 7i.1i

5. ö. lluömsnn, Dm-unci/^ulösu Dslsnsln 14, 1

6. Äscil ^ü^icö, Dmösu Xsnlonsscöuislmize 3) X. 1 i
7. ösugsnosssnscösll ösncisnösrg, Doppelmsörls-

miiienösus mil ôiolunlerksiierung öscölööslsö. 10,
T^ösncis^ungspisns, 7i. 3 i

6. Vsugsnosssnscösll kolscöslmhs, öinlnsciung öis-
gsis^wsg 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, I. 3i '

9. Osnoszsnscösll Dslii, Dmösu Xsiköi'silssli'sks
öin 134, I. 3;

10. ö. ^lüiis^-ösck, Dmösu unci /^nösu mil /^ulo-
remiss Osrlsnöolslrshs 19, 21/Iwsisrslr. 49,1. 4 i

11. Dr. à öorls, Vergrößerung cisr öiolunlsrksiisrung
unci /kögrsöung im öiol ögiislrsßs 1, 3, 5, Wie-
cisrsrwsgung, 4i

12. Vsugsseiiscösll öiorciösüs, Dmösu im örcigsscöoß
unci ^ösncisrung cisr öinlrieclungsmsusr unci Aul-
gsngslrspps ösösnslrsßs 74, 6i

13. k. öoßösrcil, Wlsörlsmilisnösus mil Aulorsmissn
unci Vorgsrlenollenösilung Xölsislrsßs 6, lsiiw.
Verweigerung /. 6i

14. Xslöoiiscösr öürsorgsvsrsin Tiüricö, öinlrisciung
mil Aulorsmisen/ulsörl in cisr öiuö 34, 61

15. k'srini, Dmösu Tiecierslrsßs 14, 7i
16. ö. ^cön^cisr, Dscöslockumösu Wsrlslrsßs 3, 7 i

17. Dr. Iscöuci^, Aulorsmissngeösucis öei örsis-
slrsßs 144/iupilsrslrshe (sögesnci. i'rojskl), 7?

13. öoßösrcll, öinricölung einer Wsrkslsll, öissn-
gssss 3, 3.

»isue Srohbsutsn m lünek. Die Xrsciile /um
ösu eines neuen 5cöuiösusss mil Doppeilurn-
ösiis unci öllenliicösr 5pisiwisse in Wipkingsn
(3,634,000 örsnken), einer Xs mmsrolsnsn isgs im
(Dsswsrk 5cöiisrsn (2,645,000 ör.), unci einer Xircös
mil Xircögsmsincisösus in Dnlsrslrsß (2,355,000
örsnksn) wurcisn öswiiiigl. (Zessmlkrsciil — 8,5 i^iii-
iionsn örsnksn. Iroß cies Anlsng 1930 sul cism
Xliicööuck srslsiilen ^cöuiösusss ösrrscöl im visrlsn
5cöu!krsis inloigs slsrker öevöiksrungs/unsöme 1—

16,500 ^inwoöner ssiö 1923 — Xnsppösil sn lür cisn
Dnlerricöl zur Verfügung slsösncien Xsumsn. Die
Zcöuikissssn müssen ösuls lsiiweise sulzsrösiö cisr
5cöuigeösu<is in sncisrn öisussrn unlsrgsöräcöl vvsr-
cisn. Aul einem 18,000 m^ umlssssncisn, größlsn-
lsiis ösuls scöon cisr 5lscil geöörsncisn Aresi soilsn
ciis neuen ösulsn srslsiil wercisn. Dss 83,5 m isngs
5cöuiösus wirci ciurcö eins Vsröinciungsösiis, ciis cisn
Xincisrn cisn AuleNlösil im örsisn ösi jscisr Wille-
rung ermögiicösn soii, Niil cisn öeicisn üösrsinsncisr
gsösulsn lurnösiisn vsröuncisn. Durcö ciis Xrsciil- '
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erteilung für den Neubau sollen 18 Primär- und neun
.Sekundar-Schulzimmer nebst nötigen Spezial- und
Nebenräumen erstellt werden können. —- Die neue
Kirche wird über 1200 Sißpläße, das Kirchgemeinde-
haus (Saal) über 600 Plätze verfügen.

Der Ausbau des Landesmuseums. Unter dem
Vorsiß des Vorstehers-des eidgenössischen Departe-
ments des Innern, Bundesrat Meyer, fand im Landes-
museum eine Besprechung mit Vertretern der Stadt
Zürich und Mitgliedern der Landesmuseumskommis-
sion statt über einen Ausbau des Landesmuseums.
In Anbetracht der allgemeinen Wirtschaftslage wurde
vereinbart, die auf Grund eines neuen Projektes von
Prof. Gull in Aussicht genommenen Erweiterungs-
bauten etappenweise durchzuführen. Danach würde
vorerst das kantonale Gewerbemuseum von der Stadt
Zürich dem Landesmuseum zur Verfügung gestellt
und für die Zwecke des Museums eingerichtet. Die
weiteren.Ergänzungsbaüten wären auf einen späteren
Zeitpunkt zu verschieben.

Neue Wohnkoionie in Zürich-Wiedikon, (Korr.)
An der Birmensdorfer~ und Schweighofstraße in Zürich-
Wiedikon ist durch die Gemeinnüßige Baugenossen-
schaff Rotacbstraße eine neue Wohnkolonie errichtet
worden. Die Genossenschaft, die in verschiedenen
Kreisen der Stadt bereits über 600 Wohnungen er-
baut hat, errichtete hier bereits vor zwei Jahren einige
neue Wohnhäuser mit Vorgärten. Inzwischen ist nun
auf dem Hinterlande eine größere Kolonie im Roh-
bau entstanden, die sich um den neuen Hägelerweg
gruppiert. Sie besteht aus sechs langgezogenen Bau-
blocken mit 11 Doppelhäusern, die im ganzen 66
Wohnungen zu 3 und 4'/s Zimmern umfassen. Die
Wohnungen, die auf 1. April bezogen werden können,
erhalten «irren einfachen, zeitgemäßen Ausbau. Die
Häuser sind mit Fernheizung, Bad und elektrischer
Waschküche versehen. Sämtliche Mieter bekommen
Gartenanteil. Die Kolonie ist von Architekt Georg
Huber projektiert und ausgeführt worden. Präsident
der Genossenschaft ist Musikdirektor L. Lieber. Die
Bauten sind mit Hilfe städtischer Hypothekardarleihen
in zweiter Hypothek finanziert worden. Die Miet-
preise sind für die Dreizimmerwohnung mit 1400 bis
1600, für die 47î-Zimmerwohnung mit 1850—1950
Franken angesetzt.

Neue Kanalisationsbauten. (Korr.) Im lau-
fenden Jahre sollen in Zürich verschiedene Kanali-
sationen als Notstandsarbeiten ausgeführt werden.
Im Trasse der künftigen Mythenquai- und verlän-
gerten Alfred Escher-Straße werden die Kanalisationen
eingelegt und damit für das ganze Gebiet längs
dem See bessere Entwässerungsverhältnisse geschah
fen. Mit dem Bau der neuen Straßen selbst soll
wenn möglich noch im Herbst begonnen werden.
Die Kalchbühl- und Widmerstraße in Wollishofen, die
zurzeit noch schmal und trottoirlos sind, werden mit
dem zunehmenden Verkehr nach dem Neubühl einen
zeitgemäßen Ausbau nötig haben. Zunächst werden
nun im Gebiet der zu korrigierenden Straßenzüge
die Kanalisationen angelegt. Auf der Strecke zwi-
sehen Studaeker- und Widmerstraße, zwischen den
Wohnkolonien der Genossenschaft Brunnenrain, soll
die Kalchbühlstraße schon in nächster .Zeit verbrei-
tert werden und im Zusammenhang damit ein Teil
der Widmerstraße und die Nidelbadstraße bis zum
Neubühl.

Ebenfalls als Notstandsarbeit wird in der All-
mendstraße von der Brunau bis zur Maneggbrücke
ein Kanal ausgeführt, der sich in einem Syphon unter

der Sihl gegen Leimbach fortseßt. Damit wird auch
das Quartier Leimbach an die städtische Kläranlage
im Werdhölzli angeschlossen. Die Kläranlage erhält
im Industriequartier einen zweiten Zulaufkanal, an
den auch die Gebiete von Altstetten und Albisrieden
angeschlossen werden. Ein weiterer Kanalbau erfolgt
im Gebiete der projektierten neuen Eierbrechtstraße.
Durch diese Notstandsarbeiten, die in verschiedenen
Quartieren der Stadt eine Verbesserung der Ent-
wässerungsverhältnisse herbeiführen, können eine
größere Anzahl Arbeitslose beschäftigt werden.

Saalbauförderung In Winterthur. In Winter-
thur hat sich eine „Genossenschaft zur Förderung
eines Saalbaues" gegründet. Sie bezweckt in Zu-
sammenarbeit mit den städtischen Behörden die Er-

richtung eines großen Saalbaues für gesellschaftliche
Anlässe und andere große Veranstaltungen zu fördern
und zu verwirklichen. Die Äufnung der Mittel er-
folgt durch Eintrittsgelder und Ausgabe von Stamm-
enteilen. An der Spiße des siebenköpfigen Vor-
Standes steht Unternehmer Schaffroth als Präsident.

Umbau der Anstalt Wülflingen (Zürich). Der
Kantonsrat bewilligte 365,000 Fr. für den Umbau
der sanitären Anlagen der Pflegeanstalt in Wülflingen
und die Erstellung eines Angestelltenhauses.

Der Bau eines neuen Postgebäudes in Biel
soll nächstens begonnen werden. Die Profile sind
bereits aufgestellt.

Um die Melioration der Linthebene. Der
Gemeinderat Schübelbach gedenkt noch dieses Jahr

einen Anlauf zu machen, um einer beschleunigten
Durchführung der projektierten Melioration der Linth-
ebene zum Siege zu verhelfen.

St. (Salier Baufragen. In einer Audienz orien-
tierte Stadtrat Dr. Graf die St. Galler Presse über
die Neuauflage eines Überbauungsplanes für das

Neugasse-Marktplaßquartier. Gegen die erste Bau-

linienführung sind 6 Einsprachen erfolgt, denen nun
der neue Vorschlag teilweise Rechnung tragen will.
Der Baublock soll nun vier Meter weniger weit vom
„Hörnli" weg über das Restaurant Marktplaß und die
Stadtschreiberei hinweg in die Marktgasse vorstoßen
und kommt nicht mehr bis zur mefeorologischen
Säule. Die Fahrbahn der Marktgasse würde auf 21

Meter erweitert und für die Fußgänger würde
im Parterre des vorgesehenen Bankneubaues eine
dreieinhalb Meter breite Arkade eingebaut und zwi-
sehen dem Bankneubau und dem Neubau des

„Schüßengarten" würde zu einer möglichst direkten
Verbindung vom Marktplaß, der natürlich eine ent-

sprechende Anpassung und Umgestaltung erfahren
wird, ein 5 Meter breiter Personendurchgang ge-
schaffen. Bei der Baulinienfestlegung hat der Stadt-

rat versucht, nicht bloß verkehrstechnischen Anforde-

rungen zu genügen, sondern auch den Städtebau-
liehen Momenten Rechnung zu tragen. Das Vadian-
denkmal wird, wenigstens vorläufig, an seinem bis-

herigen Standort verbleiben, kann aber später im

Sinne einer Anregung des Bürgerrates mehr gegen
die Neugasse zu verschoben werden mit dem Bank-

monumentalbau als willkommener Aspekt. Mit den

paar hunderttausend Franken, welche die Stadt aus

dem Bodenverkauf an die St. Gallische Kreditanstalt
als einer der beiden Bauherrinnen lösen wird, soll

die Liegenschaft „Löchlebad" abgeschrieben oder der

enge Union-Café Stolz-Durchbruch erweitert werden-
Ein Einbezug der Liegenschaften „Hörnli" und Dro-

gerie Biedermann in das Bauprojekt ist der finan

ziellen Konsequenzen wegen leider nicht möglich.

illustr. sàsvà àuctvv /vilutitz lMsisìcrhtstt) Í8r. W

srtsiiung tür ösn hieuhsu sollen I L hrimsr- unci neun
8ekuncisr-8chulTimmsr nehst nötigen 8pe?isi- unci
hishsnrsumsn erstellt wsrcien können. — Ois neue
Xirchs wirci ühsr 1 ZOO 8ihpist;s, ciss Xirchgemsincis-
hsus ^8ssl) ühsr 6M ?lst^e verfügen.

ver ^uîbsu «ter i.snrisîmu5sumî. Dntsr cism
Vorsitz ciss Vorstehers ciss sicigsnössischsn Depsrts-
ments ciss innern, kuncissrst i^1ez,er, tsnci im l_snciss-
museum sine kssprschung mit Vertretern cisr 8tscit
Zürich unci Xlitgiisciern cisr i.sncis5mussumskommis-
sien ststt ühsr einen V^ushsu cies hsneissmussums.
in ^nhstrscht cter sligemsinen Wirtschsttsisgs wurcis
vsrsinhsrt, ciis sut Srunci eines neuen hrojsktes von
hrot. Ouii in Aussicht genommenen hrwsiterungs-
hsutsn stsppenwsiss ciurch^utührsn. Dsn.sch wurcis
vorerst ciss ksntonsie tDewsrhsmuseum von cisr 8tscit
Zürich cism I_sncissmussum ?ur Verfügung gsstsilt
unci tür ciie Zwecke ciss Museums eingerichtet. Ois
weiteren. hrgsnRUngshsûtsn wsrsn sut einen spstsrsn
Zeitpunkt ?u vsrschishen

^Isue Wekàolonie in TûrîàWis«iiikon. (Xorr.)
/».n cisr Lirmensciorter- unci 8chwsighotstrslzs in Zürich-
Wisciikon ist ciurch ciis (Demsinnützigs ösugsnosssn-
schstt kotschstrs^s eins neue Wohnkoionis errichtet
worcisn. Die Oenossenschstt, ciie in verschiscisnen
Kreisen cisr 8tscit hersits üher 60V Wohnungen er-
hsut hst, errichtete hier hersits vor ^wei ishrsn einige
neue Wohnhäuser mit Vorgärten. inzwischen ist nun
sut ciem hiintsrlsncis eins größere Kolonie im i?oii-
hsu sntstsncisn, ciis sich um cisn neuen hisgslerwsg
gruppierte 8is hsstsht sus sechs Isnggs^ogsnsn ksu-
hlöcksn mit 11 Doppelhäusern, ciie im gsn^en 66
Wohnungen ?u Z unci 4'/? wimmern umtssssn. Die
Wohnungen, ciie sut 1, ^prii hs^ogen wsrcisn können,
erhsitsn einen sintschen, Tsitgsmshsn ^>ushsu. Die
ttsussr sinci mit hsrnhsiTung, ösci unci elektrischer
Wsschküchs versehen. 8smtiichs Xlistsr hekommsn
<Dsrtsnsntsil. Die Kolonie ist von Architekt (Deorg
hiuösr projektiert unci susgstüiirt worcisn. hrssicisnt
cisr Osnosssnschstt ist Klusikciirsktor hishsr. Die
ösuten sinci mit hiiits stscitischsr hizrpothsksrcisrlsihsn
in Zweiter hizrpothsk tinsnzüsrt worcisn. Die tvlist-
preise sinci tür ciie Drsieimmerv/ohnung mit 1400 his
16OO, tür ciie 4'/:-Zimmsrwohnung mit 18LÜ—195O
hrsnksn sngssstzt.

I^leue XisnsNlstienzbsutsn. (Korr.) im isu
tsncien ishre sollen in Zürich vsrschisciene Ksnsli-
sstionsn sis Klotstsncissrhsitsn susgstührt wercisn.
im Irssse cier künttjIsn Wl/thsngusi- unci vsrisn-
gertsn Altrsci hzchsr-8trstzs wsrcisn ciis Ksnslisstionsn
eingelegt unci cismit tür ciss gsn?s (Dshist isngs
cism 8ee hssssrs hntwssssrungsvsrhsitnisss geschst^
ten. H4it cism ösu cisr neuen 5trshen seihst soil
wenn möglich noch im hisrhst ösgonnsn wsrcien.
Die Ksichhühi- unci Wicimerstrshs in Woliishotsn, ciie
^ur^sit noch schmsi unci trottoirios sinci, wsrcisn mit
cism Tunshmsncien Verkehr nsch cism Xisuhühi einen
/.sitgsmshen Hushsu nötig hsösn. Tunschst wsrclsn
nun im Qshist cier zu korrigiersncisn 5trsl;snTÜgs
ciie Ksneijsstjonen sngsisgt. 4>ut cisr strecke ?wi-
schsn 8tuciscker- unci Wiömsrstrshs, Zwischen cisn
Wohnkoionisn cier Osnosssnschstt örunnenrsin, soll
ciie Xsichhühistrstzs schon in nächster ^sit vsrhrsi-
tsrt >vsrcisn unci im ^ussmmsnhsng cismit sin Isii
cisr Wicimsrstrshs unci ciie hlicieihscistrsks hjz ?um
hisuhühi.

hhsntsiis sis hiotstsncissrhsit vrirci in cisr /^ii-
msncistrshs von cisr örunsu his ?ur h^snsgghrücks
sin Xsnsi susgstührt, cisr sich in einem Siphon unter

cier 8ihl gegen ksimhsch tortssht. Dsmit wirci sucii
ciss (Dusrtisr ksimhsch sn ciie stscitischs Xisrsnisge
im Wercihöi?ii sngsschiosssn^ Die Xisrsnisge srhsit
im Inciustrisgusrtier einen ^v/siten ^uisutksnsi, sn
cisn such ciie Oehiets von ^itststtsn unci /^Ihisriscisn
sngsschiosssn v/srcisn. hin v/eitsrsr Xsnsihsu ertolgi
im Oshists cisr projektierten neuen hisrhrechtstrsizs,
Durch ciiess hlotstsncissrhsitsn, ciie in verschiscisnen
(Dusrtisren cisr 5tscit eins Vsrhssssrung cisr hnt-
v/ssssrungsvsrhsitnissS herhsitührsn, können eins
größere ^n^shi /Vheitsiose hsschsttigt vrsrcisn>

5ss>Idsufö?elsrung in Wintskiihur. in Winter
thur hst sich eins „(Dsnossenschstt Z!ur hörcisrung
eines Zssiösues" gsgrüncist. 8is hsz:wsckt in ^u-
ssmmsnsrheit mit cisn stscitischsn öehörcisn ciie hr-
richtung eines grohen 8ssihsues tür gsssiischsttiichs
^nissss unci snösrs grohe Versnstsitungsn ?u törcisrn
unc! ?u verwirklichen. Die Autnung cisr Wlittsi er-
toigt ciurch hintrittsgeicisr unci /^usgshs von 5tsmm-
enteilen, /^n cier 5pihs cies sisöenköptigen Vor-
stsncies steht Dnternshmsr 8chsttroth sis ?rssicisnt.

vmbsu cier àîtslî Wüliiingen (Zürich) Der
Xsntonsrst hswiiiigts Z6Z,L>ÜL> Hr. tür cisn Dmhsu
cisr ssnitsrsn Anlegen cisr htisgssnstsit in Wüitiingsn
unci ciie hrstsiiung eines ^ngssteiltsnhsusss.

ver ösu eine-i neuen poîtigebëu«jsl in Siel
soll nächstens hsgonnsn wsrcisn. Die hrotiis sinci

hsrsits sutgssteiit.
Um ciie disiiiorstion cisr i.intkebsne. Der

(^smsincierst 8chühsihsch gscisnkt noch ciissss ishr
einen /^nisut Tu mischen, um einer hsschieunigtsn
Durchführung cisr projektierten H4siiorstion cisr l_inth-
shene 2^um 8isgs ?u verhelfen.

»I. Hsiier Vsurrsgen. in einer/^uöisn^ orisn-
tisrts Äscitrst Dr. Lrst ciie 8t. Osiisr hrssss ühsr
ciie hieusutisgs eines Dherösuungspisnss tür ciss

hlsugssss-^Isrktpishgusrtisr. <Dsgen ciie erste ksu-
iinientührung sinci 6 hinsprschsn srtoigt, cisnsn nun
cisr neue Vorschisg teilweise Rechnung trsgsn will.
Der ösuhiock soll nun vier H4ster weniger weit vom
„hiörnii" weg ühsr ciss Xsstsursnt H4srktpish unci ciis

8tscitschrsihsrsi hinweg in ciie H4srktgssss vorstoizsn
unci kommt nicht mehr his ?ur meteorologischen
8suis. Dis hshrhshn cisr h^g^^ggzse würcis sut 21

hlstsr erweitert unci tür ciis huhgsnger würcis
im hsrtsrrs ciss vorgesehenen ösnknsuhsuss eins
cirsieinhslh ivlsisr hreits /^rkscis singshsut unci ?wi-
schsn cism ösnknsuhsu unci ciem hisuhsu ciss

„8chützsngsrtsn" würcis ?u einer möglichst ciirsktsn
Verhinciung vom hlsrktpish, cisr nstüriich eins snt-
sprschsncis /^npsssung unci Dmgsstsitung srtshrsn
wirci, sin 5 trister hreitsr hersonsnciurchgsng gs^
schsttsn. Lei cisr ösuiinisntsstisgung hst ösr 8tscit-

rst versucht, nicht hioh vsrkshrstechnischen ^ntorcis-

rungsn ?u genügen, soncisrn such cisn stscitshZu-
lichen fvlomentsn Rechnung ?u trsgsn. Dss Vsciisn-
cisnkmsi wirci, wenigstens vorisutig, sn seinem Hi5-

hsrigsn 8tsnciort vsrhieihen, ksnn shsr spstsr im

8inns einer Anregung ciss öürgerrstss mehr gsgsn
ciis HIsugssss 2!u vsrschohsn wsrcisn mit cism hsnk-

monumsntsihsu sis willkommener Aspekt, l^iit cisn

pssr huncisrttsussnci hrsnksn, welche ciis 8tscit
ciem öocisnvsrksut sn ciie 8t. Osllischs Xreciitsnsts 1

sis einer cisr hsicien Vsuhsrrinnsn lösen wirci, soll

ciis kisgenschstt „köchlshsci" shgsschrishsn ocisr cisr

enge Dnion-Csts 8tc>h-Durchhruch erweitert wsrcisn
hin hinhs^ug cisr hisgenschsttsn „hlörnli" unci Dro-

gsrie öiscisrmsnn in ciss ösuprojekt ist cisr tinsn
Tisllen Xonsequen^sn wegen lsiösr nicht möglich,
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da diese beiden schmalen Objekte nicht weniger
als 375,000 Fr. kosten sollen.

Bauarbeiten in Flawil (St. Gallen). An der
Bahnhofstraße in Flawil, auf dem Plaße des ehe-
maligen Rieder'schen alten Hauses, grüben seit eini-
gen Tagen höhe Baustangen, Das wird in unserer
arbeitslosen Zeit freudig begrüßt. Die Kantonal-
bank will auf diesem sehr günstigen Platte ein gros-
ses Gebäude, das gegen 300,000 Fr. kosten soll,
erstellen. Damit gewinnt auch die Bahnhofstraße
wesentlich an Schönheit.

Kirchenrenovation in Mogelsberg (Toggen-
bürg). (Korr.) An der evangelischen Kirchgemeinde-
Versammlung wurde beschlossen, auf die im August
legten Jahres beschlossene Aufjenrenovation der
Kirche zurückzukommen. Die Versammlung entschied
sich für eine Gesamtrenovation im Maximalbtrage
von Fr. 80,000, an welche die katholische Kirchge-
meinde Fr. 20,000 beisteuert,

Vergrößerung der Kirche und Anschaffung
einer neuen Orgel in St. Mor iß (Graubünden).
(Korresp.) Die Kirchgemeindeversammlung hat alle
Kreditbegehren der Kirchenbehörde für die Vergrös-
serung der Kirche, für die Anschaffung der neuen
Orgel und für weitere Neuerungen genehmigt. Der
Oesamtkredit übersteigt Fr. 100,000.

Strandbäder im Tessin. Die jetzige Witterung
scheint nicht geeignet, um die Sehnsucht nach den
Bädern im Freien zu erregen. Das hinderte die
Bevölkerung von Bellinzona nicht daran, ihre Auf-
»ksamkeit den Projekten für ein Strandbad in
ier kantonalen Hauptstadt zu schenken, die auf
wund eines Ideenpreisaussch reiben s_ange-
eilt wurden. Der erste Preis wurde dem Entwurf
erkannt, der als Verfasser den jungen Architekten
ffael e Ta I lo n e, Sohn des in Lugano lebenden

ichitekten Enea Tallone, hat. Der Entwurf sieht
je Errichtung von drei Badebassins, und zwar eines
hwimmbassins in den Dimensionen von 65 zu 35 m
'd zwei Bassins für Nichtschwimmer und für Kinder
ävon 35 zu 15 m, vor. Um den kostspieligen Bau

Dämmen zu ersparen und plö^liche Tempera-
Veränderungen des Wassers zu vermeiden, sowie
^Hygienischen Gründen verzichtet Architekt Tallone
d die Benußung des Wassers des Tessins. Bekannt-
^existieren im Tessin schon fünf Strandbäder: in
^gano (Lugano-Lido und Lugano-Paradiso), in Ag-
'«zzo am Luganersee, in Locarno und in Ascona.

Wettbewerb Erweiterung;- und Neubauten
to die Banque cantonale vaudoise in Lausanne.
'u diesem Wettbewerb sind die waadtländischen und

® im Kanton seit mindestens drei Jahren nieder-
«senen, selbständigen schweizerischen Architekten
gelassen. Eingabetermin ist der 31. Mai 1932.
(^Preisgericht besteht aus den Architekten E. Bron,
(atonsbaumeister (Lausanne), M. Turrettini (Genf)

^

A. Van Dorsser (Lausanne), sowie zwei Ver-
(stern der Bank; Ersaßmann ist Stadtbaumeister A.

hämmerli (Lausanne). Zur Prämierung von fünf
j ^ sechs Entwürfen ist eine Summe von 20,000 Fr.
"gesetjt. Sollte der Verfasser des in den ersten

^9 Gestellten Entwurfes nicht mit der Ausführung
werden, so erhält er eine Zusaßprämie von

1 Fr. Verlangt werden: Situationsplan 1 : 500,

Vp
]l- Grundrisse und Fassaden, sowie die zum

erstandnis nötigen Schnitte 1 : 100, Perspektive und
^lerungsbericht.' Anfragen bezüglich des Pro-
^mes sind bis spätestens 15. März einzureichen.

Programm und Unterlagen können bis 15. März
gegen Hinterlegung von 5 Franken beim Service des
gérances de la Banque cantonale vaudoise in Lau-
sänne bezogen werden.

Bauliches aus Genf. Die von der „Stiftung für
^das Alter" gegründete „Stiftung für Wohnungen älter

und alleinstehender Personen" hat 165 Wohnungen
erstellen lassen für Personen, die nicht wünschen, in
ein Altersheim einzutreten oder die dies nicht Können.

Volkswirtschaft.
Schweizerische Vereinigung für rationelles

Wirtschaffen. : Korr.) Am 30. Januar fand in -

Zürich unter der Leitung von Präsident H. L. Friß
die Generalversammlung der-Schweizerischen Ver-
einigung für rationelles Wirtschaften statt, die einen
guten Besuch aufwies. Der vorgelegte Jahresbericht
für das dritte Geschäftsjahr wurde genehmigt. Er
kennzeichnet das abgelaufene Jahr als Periode des
weitern Ausbaues der Tätigkeit der Vereinigung. Zur
Durchführung gelangte ein Verwaltungskurs in Lu-
zern und eine enge Fühlungnahme und Zusammen-
arbeit mit dem Verband Schweizerischer Kranken-
anstalten mit dem Ziel eines weitgehenden Erfah-
rungsaustausches. Die Zahl der Mitglieder ist, vor
allem durch den Beitritt der .eidgenössischen Bun-
deskanzlei und des schweizerischen Buj-eaufachver-
bandes, von 284 auf 321 gewachsen. Für das kom-
mende Jahr ist vor allem die Durchführung von
Aufklärungskursen und Vorträgen über rationelles
Wirtschaften in der öffentlichen Verwaltung in Ver-
bindung mit der Privatwirtschaft vorgesehen. Die
Frage eines Publikationsorgans ist dahin gelöst wor-
den, daß nach Vorstandsbeschluß künftig jn der vor-
läufig alle zwei Monate in Basel erscheinenden Zeit-
schritt „Arbeitspraxis" Mitteilungen der Vereinigung
zur Veröffentlichung gelangen,

Die Vorbereitungen für einen Verwaltungs-
kurs in Solothurn sind bereits weit gediehen.
Damit verbunden wird eine Ausstellung über
moderne Lichtwirtschaft, Gestaltung und Or-
ganisation der Arbeitspläne und der Lichtverwen-
dung in der Hauswirtschaft. Femer wird am 23. und
24. April in Verbindung mit dem Verbände Schwei-"
zerischer Krankenanstalten eine Tagung stattfinden
über Spezialprobleme. der öffentlichen ühd privaten
Kranken-, Heil- und Pflegeanstalten sowie der Sana-
torien in ihren Zusammenhängen mit dem Menschen im
Erwerbsleben und der Wirfschaft. Ferner ist ein Ver-
waltungskurs in Lausanne und die Durchfüh-

rung von Diskussionsveranstältungen geplant, die
aktuelle Einzelfragen zum Thema haben sollen. --

Die Jahresrechnung schließt mit einem Nettoge-
winn von 736 Fr. ab. Das Budget für das kommende
Jahr ist ausgeglichen. Rechnung und Budget fanden

einstimmige Genehmigung. Die Statuten wurden in

dem Sinne abgeändert, daß künftig die General-
Versammlung ohne Rücksicht auf ein bestimmtes

Quorum anwesender oder vertretener Stimmen be-
schlu^fähig sein soll. Ausgenommen sind nur Sta-

tutenänderungen, über die die Generalversammlung

nur beschließen kann, wenn mindestens die Hälfte

der Stimmen anwesend oder vertreten sind und

zwar erfordern sie Zweidrittelsmehrheit der anwe-
senden oder vertretenen Stimmen. In der Aussprache

äußerte sich unter anderem Dr. L e i m g rurbxs r,
Vizekanzler der Eidgenossenschaft, der der Vereini-

lUustr seiàà

^ ciisxs dsicisn xcdmsisn Odjsicss nicds wenigst
z>5 375,000 Kr. icoxssn xoiisn.

0susrKeiîsn in kisMil (5t. Osiisn). /^n cisr
gàiiosxsrsszs in Kisv/ii, sus cism Kishs cisx sds-
mziigsn Xiscisr'xcdsn sissn s-isuxsx, grühsn xsis sini-
^r> Isgsn dods ksuxssngsn. Osx v/irci in unxsrsr
àilxioxsn ?sis srsuciig bsgrühs. Ois Xsnsonsi-
dzriic wiii sus ciisxsm xsdr günxsigsn Kisßs sin grox-
W Osdsucis, cisx gsgsn 300,000 Kr. icoxssn xoii,
àiisn. Osmis gswinns sucd ciis ösdndosxsrsIzE
.mxênsiicii sn Âiiondsis.

liîrckenrsnovsfion m k^ogsÌ5ds?g (loggsn-
surz). (Xorr.) 7^n cisr svsngsiixciisn Xircsigsmsincis-
ssnsmmiung vvurcis dsxcdioxxsn, sus c!is im /^uguxt
îchisn isdrsx dsxcdioxxsns /^uhsnrsnovssion cisr
iLrciis TurüclcTuicommsn. Ois Vsrxsmmiung snsxcsiisci
Ä sûr sins Osxsmsrsnovssion im I^Isximsidsrsgs
m Kr. 80,000, sn v/siciis ciis Icsssioiixcds Xircdgs-
mincis Kr. 20,000 dsixssusrs.

Vergrößerung ciier lîircke unci! ânlcksifung
àr neuen Orget in 5». Moritz (Orsudüncisn).
ßorrsxp.) Ois Xircdgsmsincisvsrxsmmiung dss siis
ìllêciisizsgsiirsn cisr Xircdsndsdörcis sür ciis Vsrgröx-
Mng cisr Xirciis, sûr ciis T^nxciisssung cisr nsusn
?rzsi unc! sûr v/sissrs XIsusrungsn gsnsdmigs. Osr
mzsmsicrsciis üdsrxssigs Kr, 100,000,

îtrsncibsôer îm 7e»m. Ois jsi^igs Wisssrung
àiris nicds gssignsl, um ciis 5sdnxucds nscd cisn
iscism im Krsisn Tu srrsgsn. Osx Kincisrss ciis
îsvôiicsrung von LsiiinTons nicds cisrsn, idrs T^us-

«àsmlcsis cisn Krojsicssn sür sin Zsrsncidsci in
!sr icsnlonsisn Kisupsxlscis Tu xcdsnicsn, ciis sus
mnci sinsx icissnorsixsuxxcdrsidsnx sngs-
â wurcisn, Osr srxss Krsix vvurcis cism Kniv/urs
ericsnns, cisr six Vsrssxxsr cisn jungsn /Vcdissicssn
ssssi s Is i io n s, 5odn cisx in dugsno isdsncisn

iciiiîsicssn Knss Isiions, dss, Osr Knlwurs xisds
àKrricdsung von cirsi öscisdsxxinx, unci Twsr sinsx
àirnmdsxxinx in cisn Oimsnxionsn von 62 /u 35 m
-àv/si ösxxinx sür Xiicdsxcdxvimmsr unc! sûr Xincisr
'vor, 35 Tu 15 m, vor. dim cisn Icoxsxpisiigsn ksu
w Dsmmsn Tu srxpsrsn unci piöiziicds Ismgsrs-
^ersncisrungsn cisx Wsxxsrx TU vsrmsicisn, xovris
^ ii>gisnixcdsn Orüncisn vsrTicdsss T^rcdisslcs Isiions
'^i ciis Lsnuhung cisx Wsxxsrx cisx Isxxinx. ôsicsnns-

sxixsisrsn im Isxxin xcdon süns Ärsncidscisr l in

(I.ugsno-I.icio unci s.ugsno-?srsciixo), in
'^o sm ílugsnsrsse, in !_ocsrno unci in Axcons.

^eîtbsvrsrb Kr«reikerungz» unci l^eubsuten
â' kiie Ssnque csntonsle vsuciiàe in i.Zuîsnns.
^ciisxsm Wssslssvrsris xinci ciis v^sscisisnciixciisn unci
à im Xsnson xsis mincisxlsnx cìrsi isiirsn niscisr-
àxsnsn, xsiisxssnciigsn xcii^rsiTsrixclisn /^rciiissiclsn
Hêis55E^î ^ingsissssrmin ixs cisr 31. I^Isi 1932.

^ ?rsixgsriciis issxlsiis sux cisn Arcsiissiclsn Vron,
^îvnxizgumsixssr (l.suxsnns), i^i. lurrsslini ((Osns)
^ Vsn Oorxxsr (I.suxsnns), xo>vis Tv/si Vsr-

?îsm cisr Lsn><! ^rxsizmsnn ixl Zlscilissumsixlsr
^nsmmsrii (i.suxsnns). ^ur i^rsmisrung von süns

5sckx ^nlvvürssn ixs sins 5umms von 20,000 sì
5oiiss cisr Vsrssxxsr cisx in cisn srxssn

gsxlsiissn ^nlv/urssx niciis mis cisr /Vuxsüiirung
^rsrcisn, xo sriisil sr sins ^uxsi)prsmis von

Ä Vsrisngs v/srcisn^ 5isusiionxplsn 1 : 500,
Lruncirixxs unci i^ssxscisn, xovvis ciis ^um

Msnclnix nösi9sn 5cknisis 1 100, psrxpsiclivs unci

^msrunHxizsriciis,' /^nsrsgsn ic>sTugiicsr cisx ?ro-
^Msx zinci isix xpslsxssnx 15. IVlsrT sinTursici^sn.

^rogrsmm unci Onssrisgsn iconnsn dix 15. i^IsrT
gsgsn diinlsrisgung von 5 drsnicsn dsim Zsrvics cisx

Zsrsncsx cis is ösnqus csnsonsis vsucioixs in dsu-
xsnns dkTogsn v/srcisn.

ksulickEk ZUî Vsnk. Ois von cisr „5sissung sûr
cisx /Vssr" Jsgruncisls „Äissung sur Wàiinungsn silsr
unci silsinxssdsncisr ?srxonsn" dsl 165 Wodnungsn
srxlsiisn isxxsn sûr ?srxonsn, ciis nicds vvunxcdsn, in
sin /^issrxdslm sinTuIrsssn ocisr ciis ciisx nicds Xânnsn.

Vsîkz^îàcksit.
Zekvreizisrîîcke Vereinigung für rstioneiiek

Wirîlcksffen. (— : — Xorr.) ^m 30. ànusr ssncl in
^üricd unisr cisr dsilung von s'rsxiclsnt di. i.. I^ril;
ciis (OsnsrsivsrxsmmiunH cisr ZcdvrsiTsrixcdsn Vsr-
sinigung sûr rslionsiisx Wiàiisstsn xisss, ciis sinsn
gulsn Lsxucd susvrisx. Osr vorgsIsJss Isiirsxissricds
sûr cisx cirisss SsxcdsssxDdr v/urcis gsnsdmigs. ^r
IcsnnTsicdnss cisx sdgsisussns isdr six ?sriocis cisx
wsitsrn ^uxdsusx cisr Isligicsis cisr Vsrsini^unJ. ?iur
Ourcdsüdrung ^sisngss sin Vsrwsisungxlcurx in du-
Tsrn unci sins sngs l^ûiiiungnsiimS unci ^uxsmmsn-
srdsis mil cism Vsrdsnci 5cdwsiTsrixcdsr Xrsnicsn-
snxssiisn mis cism 2^isl sinsx wsisgsdsncisn ^rssd-
rungxsuxlsuxcdsx. Ois ^sdi cisr i^iisgiiscisr ixs, vor
siism ciurcd cisn Lsisriss cisr sicigSnöxxixcdsn öun-
cisxicsnTisi unci cisx xcdvrsiTsrixcdsn öuxssusscsivsr-
dsncisx, von 234 sus 321 gsv/scdxsn. Kür cisx Icom-
msncis Isdr ixs vor siism ciis Ourcsisüdrung von
/^usiclsrungxicurxsn unci Vorirsgsn üdsr rslionsiisx
Wirlxcdssssn in cisr össsnsijcdsn Vsrwsilung in Vsr-
dinciung mis cisr Krivslvvirsxcsisss vorFEXssisn. Ois
Krsgs sinsx Kudiiicssionxorgsnx ixs cisdin gsiöxs wor-
cisn, cish nscd Vorxssncixdsxcilluiz icünssig in cisr vor-
isusig siis Twsi i^lonsss in Vsxsi srxcdsinsnclsn ^sis-
xcdriss ,,/^rdsisxprsxix" i^Iislsiiungsn cisr Vsrsinigung
Tur Vsrösssnsiicdung gsisnJsn.

Ois Vordsrsisungsn sûr sinsn Vs r vr s ilu ngx-
tcurx in 5oioss>urn xinci dsrsisx wsis zsciisdsn.
Osmis vsrduncisn wirci sins ^uxxlsiiung üdsr
mocisrns s.iciiswirsxciisss, (Osxssisung unci Or-
gsnixssion cisr /ndsisxpishs unci cisr i_iciisvsrwsn-.
dung in cisr Kisuxvrirlxcdsss. Ksrnsr wirci sm 23. unci
24. Aprii in Vsrdinciung mis cism Vsrdsncis xcdvrsi-
Tsrixcdsr Xrsnicsnsnxssilsn sins Isgung xsssssincisn

üdsr 5gSTisiprodisms. cisr osssnslicsisn uNci privsssn
Xrsnicsn-, Kisîi- unci psisgssnxssilsn xov^is cisr 5sns-
sorisn in idrsn /uxsmmsndsngsn mis cism k^lsnxcsisn im
^rwsrdxisdsn unci cisr Wirsxcdsss. Ksrnsr ixs sin Vsr-
vrsisungxicurx in dsuxsnns und ciis Ourcdsüd-

rung von Oixicuxxionxvsrsnxsslsungsn gspisns, ciis
sicsusiis KinTsiîrsgsn Tum Idsms insdsn xoiisn.
Ois isdrsxrscdnung xcdiisszs mis sinsm Xisssogs-
winn von 736 Kr. sd. Osx öucigss sûr cisx Icommsncis
isiir ixs suxgsgiicsisn. Xscdnung unci Lucigss ssncisn

sinxsimmigs Osnssimigung. Ois Äsiussn v/urcisn in

cism 5inns sdgssncisrs, cish Icünssig ciis Osnsrsi-
vsrxsmmiung odns Xücicxiciis sus sin dsxsimmssx

Quorum snv/sxsncisr ocisr vsrsrsssnsr Zsimmsn ds-
xcdiuizssdig ssin xoi>. ^uxgsnommsn xinci nur Äs-
sussnsncisrungsn, üdsr ciis ciis Osnsrsivsrxsmmiung
nur dsxcdiislzsn Icsnn,-vrsnn mincisxssnx ciis Idsisss

cisr Äimmsn snv/sxsnci ocisr vsrsrsssn xinci unci

Twsr srìorcisrn xis Ivvsicirisssixmsdrdsis cisr snvrs-
xsncisn ocisr vsrsrsssnsn Äimmsn, in cisr ^uxxpràs
suksris xicii unssr sncisrsm Or. i_ s i m g ruà r,
ViTsicsnTisr cisr ^icigsnoxxsnxcdsss, cisr cisr Vsrsini-
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